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Es ist zur schönenTraditionund
mittlerweile zum Highlight der
jährlichen Generalversamm-
lung des Gewerbeverbandes
Obwalden (GVO) geworden.
Seit 2009 ehrt der Verband hei-
mische klein- und mittelstän-
dische Unternehmen, welche
einzigartig sind, mit ihrem Ge-
schäftsmodell, Leistungsaus-
weisundkommerziellemErfolg
glänzenoder etwaArbeitsplätze
in der Region schaffen. Eine Ju-
ry bestehend aus Jonas Wie-
land, Präsident des GVO, Tho-
mas Gasser, stellvertretender
Direktor der Obwaldner Kanto-
nalbank, Regierungsrat Daniel
Wyler, Andreas Dillier von Dil-
lier Feuer und Platten AG Sar-
nen, Andrea Renggli, Rektorin
des Berufs- und Weiterbil-
dungszentrums Obwalden und
Michael Arnold von Brunos in
Sarnen, vergibt jeweils einen
Anerkennungspreis und zwei
Wertschätzungspreise.

Jurymitglied Michael Ar-
nold lobte den Hauptpreisträ-
ger, die Holzbautechnik Burch
in Sarnen, in seiner Laudatio,
als ein Unternehmen, das seine
Stärke nicht in kurzfristigen
Effekten sucht, sondern in
der konsequenten Entwicklung
über Jahrzehnte hinweg. «Ein
Unternehmen, das Schritt für
Schritt gewachsen ist - getragen
von Verlässlichkeit, handwerk-
lichemAnspruchundunterneh-
merischerWeitsicht.»

Engagement
in derAusbildung
Ein zentrales Element des er-
folgreichen, in den 1940er-
Jahren gegründeten Familien-
unternehmens liege nicht pri-
mär in den Maschinen oder in
den Prozessen. «Es liegt in den
Menschen dahinter. Rund 60
Personen arbeiten in diesem

Unternehmen – viele davonmit
hoher fachlicher Qualifikation,
viele mit langjähriger Zuge-
hörigkeit.»

Besonders lobteMichael Ar-
nold das Engagement in der
Ausbildung. «Fast ein Dutzend
Lernende wird begleitet, geför-
dert und in die Praxis integriert.
Gleichzeitig öffnetman sich be-
wusst nach aussen und schafft
Einblicke für junge Menschen -
ein wichtiger Beitrag zur Siche-
rung des Fachkräftemangels.
«Die Verbindung zwischen
Wirtschaft, Gesellschaft und
Bildung wird aktiv gestaltet.»
Geschäftsführer Roger Burch
übernahmvölligüberraschtden
mit 5000 Franken dotierten
und von der OKB gesponserten
Preis mit Pokal und Urkunde
entgegen. «Man gibt jeden Tag

sein Bestes, aber mit dem Preis
habe ich wirklich nicht gerech-
net.» Ein Preis, der eigentlich
seinen Mitarbeitenden gebüh-
re, dienunwohl denFeierabend
geniessen und schon bald ins
Bett gingen, um am anderen
Tagwieder ausgeruht zurArbeit
zu erscheinen.

Bestandteil einer Region
und ihrer Identität
Einen Wertschätzungspreis er-
hielt die Sarner Papeterie
Spichtig. «Die heutige Zeit ist
geprägt von Schnelllebigkeit,
anonymem Onlinehandel und
austauschbaren Einkaufserleb-
nissen. Umso bemerkenswer-
ter ist es, wenn ein Unterneh-
men über vier Generationen
hinweg nicht nur bestehen
bleibt, sondern zu einem festen

Bestandteil einer Region und
ihrer Identität wird», begrün-
dete Jurymitglied Andreas Dil-
lier die Vergabe des einen
Wertschätzungspreises an das
Familienunternehmen, das in
Sarnen und Stans ein Papete-
riegeschäft betreibt. «Die Pa-
peterie Spichtig steht heute
sinnbildlich für das, was erfolg-
reiche Familienunternehmen
ausmacht: Langfristiges Den-
ken statt kurzfristiger Trends,
persönliche Beziehungen statt
Anonymität und echte Leiden-
schaft für das Handwerk und
den Menschen.» Inhaber und
Geschäftsführer Marcel Spich-
tig bedankte sich für die Wert-
schätzung und betonte, dass
die Gewerbekunden ebenfalls
ein wichtiges Standbein seines
Geschäftes seien.

Der zweite, ebenfalls mit 1000
Franken dotierte und von der
OKB gesponserte Wertschät-
zungspreis ging an die Schmid
Parkett AG in Alpnach, 1878 ge-
gründet und heute in vierter Ge-
neration geführt. Über fast ein-
einhalb Jahrhunderte habe sich
der Betrieb laufendweiterentwi-
ckelt, ohne seine Grundprinzipi-
en aus den Augen zu verlieren.
«Das ist gerade in der heutigen
Zeit sehr bemerkenswert und
alles andere als selbstverständ-
lich», lobte Laudator Thomas
Gasser. Inhaberin Susann
Schmid schätzte den Preis, zu-
mal die vergangenen vier Jahre
nicht einfach für ihr Unterneh-
men gewesen seien. «Aber ich
lernte, dassmanmit Steinen, die
einemindenWeggelegtwerden,
auch etwas bauen kann.»

Matthias Piazza

Die drei Preisträger Marcel Spichtig, Roger Burch und Susann Schmid (von links) mit Vertretern des Gewerbeverbandes Obwalden und
der Jury. Bild: Samuel Büttler (Sarnen, 6. 5. 2026)

Holzbautechnik Burch wird geehrt
Der GewerbeverbandObwalden zeichnete wieder drei heimische Betriebe aus,
die aufgefallen waren. Es sind langjährige Familienunternehmen.


